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A«tlilhrr»MI.
Usingen, denS. Apr'l 1820.

Die Herren Bürgermeister wollen ungesäumt mit der
Aufstellung der diesjährigen Jmpflisten auf Grund der
von den Standesbeamten, Lehrern und Vorstehern von
Lehranstalten aufzustellenden Listen und Verzeichnisse
beginnen.

Die zu den Jmpflisten erforderlichen Formulare nebst
Uebersichten, die Verhaltungsmaßregeln und Impfscheine
sind in der Kreisblatt-Druckerei;u haben.

In der Jmpfliste(FormularV) sind aufzunehmen:
1. Alle in 1918 und früher geborenen Kinder, welche

überhaupt noch nicht oder nicht mit Erfolg gtimpft
worden sind.

2. Alle im Jahre 1919 geborenen Kinder, soweit solche
noch leben, einschließlich der Zugezogenen.

In die Liste der Wiederimpfung(Formular VI) sind
einzutragen:

3. Alle im Jahre 1907 und früher geborenen und
überhaupt noch nicht mit Erfolg wiedergeimpften Zög¬
linge öffentlicher oder Privatlehranstaltenund

4. Die in 1908 geborenen Zöglinge solcher Anstalten,
die unter Ziff. 1 und3 erwähnten Jmpfpflichtigeu sind
auS den Duplikat-Jmpflisten der Vorjahre sorgfältig in
die diesjährigen Listen zu übertragen und dabei in Spalte
„Bemerkungen'' der Grrnd der Uebertragung, ob unge-
impft geblieben oder ohne Erfolg geimpft, ersichtlich zu
machen. Zch erwarte bestimmt, daß diesbezügliche Rück¬
fragen nicht erforderlich werden.

Alle aus anderen Gemeinden etwa zugezogeneu impf¬
pflichtigen Kinder sind in die Liste aufzunehmen. Ver¬
ziehen einzelne in oer Liste aufgeführten Impflinge in
andere Gemeinden, so ist der Ortspslizeibehördedes
neuen Aufenthaltsortes hiervon sofort Mitteilung zu
machen, damit dort die Impfung rechtzeitig erfolgen
kann. Dar Geschehene ist in de» Spalten „Bemerk¬
ungen" zu vermerken.

Werden gemäß8 13 des Gesetzes von den Vorstehern
der Lehranstalten Schüler namhaft gemacht, für welche
der Nachweis der Impfung nicht erbracht ist, so sind
dieselben ebenfalls in die diesjährigen Jmpflisten auf¬
zunehmen. Die Originale der aufgestellten Listen(Form.
V und VI) sind auf ihre Richtigkeit und Vollständigkeit
zu bescheinigen und mir spätestens bis zum 25. April
d. Js . bestimmt einzureichen. Die Listen werden dem¬
nächst von hier den betreffenden Herren Jmpfärzten
übersandt und von denselben zu den anberaumten Ter¬
minen mitgebracht werden. Die nach Aufstellung der
Listen zugezogeneu Impflinge sind den Herren Jmpfärzten
behufs Nachtragung in den Listen namhaft zu machen.

Die Impfung lst den nachd-zeichneten Herren
Aerzien in den beigesetzten Gemeinden übertragen
worden und zwar:

1. Dem Kreisarzt Dr. Bellinger zu Ustngen:
Usingen, Altweilnau, Brombach, Cransberg, Cratzen¬
bach, Eschbach, Finsternthal, Gemünden, Haintchen,
Haffelbach, Hausen, Heinzenberg, Hundstavt, Hund-
stall, Laubach, Merzhausen, Michelvach, Raunstadt,
Neuweilnau, Niedertauken, Oberlauken, Pfaffen-
wirSbach, Riedelbach, Rod am Berg, Treisberg,
Wernborn, Westerfeld und Wilhelmsdorf.

3. Dem Dr. o. Hase in Schmitten: Arnolds-
Hain. Dorfweil und Schmitten.

3. Dem Dr. Erb, Wehrheim: Wehrheim und
Obernhain.

4. Dem Dr. Rößner zu Brandoberndorf:
Brandoberndorf, Gräoenwiesbach, Cleeberg, Espa,
Haffelborn, Mönstadt und Weiperfelden.

5. Dem Dr. Schaper zu Anspach: Anspach.
6. Dem Dr. Lommel zu Rod a. d. Weil:

Emmershausen, Rod a. d. Weil und Winden.
7. Dem Dr. Allmannn auf Tenne: Stein-

sischbach, Reichenbach und Mauloff.
Die von den Herren Jmpfärzten anberaumten

Impftermine, welche demnächst in diesem Blatte
veröffentlicht werden, sind rechtzeitig mehrmals auf
ortsübliche Weife bekannt zu machen. Weiter sind
auf den Ihnen mit den Jmpfformularen zugehenden
Verhaltungsvorschriften die Adreffen auszufüllen
und die Termine für Impfung und Nachschau
einzustellen, sowie der Bordruck unten mit Ort,
Datum und Ihrer Unterschrift zu versehen. Die
1° n" uoU ftänbiflien Verhaltungsvorschriften müssen
oen Eltern und den Pflegern der Impflinge und
Wledenmpflinge mindestens8 Tage vor dem Impf¬
termine behändigi werden.

Unbenommen bleibt es selbstredend den Eltern,
ihre Kinder auch bei eine« anderem Arzte als bei
dem für die betreffende Gemeinde bestellten öffent¬
lichen Jmpfarzte impfen zu lassen.

Dem Jmpfgeschäft haben die Herren Bürger¬
meister beizuwohnen und dabei den Herren Impf»
ärzten die nötige Schreibhilfe zu lmsten oder ent¬
sprechende Schreibhilfe zu stellen.

Die von den Jmpfärzten zur Impfung und
Nachschau festgesetzten Termine sind dem Herrn
Qrtsschulinspkktor rechtzeitig mitzuteilen, damit
dieser einen Lehrer mit der Aufrechterhaltung der
Ordnung unter den Wiederimpflingen beauftragen
kann. Dieser Anordnung find in den Vorjahren
eine große Anzahl der Herren Bürgermeister nicht
nachgekommen, weshalb ich mich veranlaßt sehe,
auf die Bestimmung noch ganz besonder« aufmerk¬
sam zu machen.

Dar Jmpflokal muß kurz vor Beginn des
Jmpfgeschäfter gründlich gelüftet und mit heißer
Schmierseifenlösung(30 Gramm auf einen Eimer
heißen Wasser») gründlich gescheuert werden, auch
sind die Fenster und Türen und die etwa vor¬
handenen Bänke, Tische usw. mit der Schmier¬
seifenlösung zu reinigen. — In Wirtslokalen darf
die Impfungen nicht vorgenommrn werden.

Im übrigen mache ich auf die in Nummer
13 de« Regierungs-Amtsblattes von 1901 S . 93
abgedruckte Bekanntmachung des Herrn Regierungs-
Präsidenten, insbesondere auf die Vorschriften,
welche bei der Ausführung de! Jmpfgeschäft« zu
befolgen sind, aufmerksam und erwarte deren ge¬
naue Beachtung.

Die Herren Bürgermeister der Gemeinden, in
welchen die Herren Jmpfarzte ihren Wohnsitz
haben, wollen benselvcn die vorbezeichnete Amts¬
blatt-Nummer zur Kenntnisnahme vorlegen und sie
namentlich auf die Vorschriften, welche von den
Aerzlen zu befolgen find, und auf die Grundsätze
über den Bezug de« Impfstoffes aufmerksam
machen. Diese Grundsätze sind im Regierungs-
Amtsblatt von 1907 Ziffer 341, Seile 134, noch¬
mals veröffentlicht. Das Schema für den von den
Jmpfärzten zu erstattenden Jmpfbericht ist in der
Nummer 40 diese« Blatte« im Jahre 1914 ab-
gedruckt

' Die Vorlage der in allen Teilen aurgefüllten
von Ihnen und dem Jmpfarzt vollzogenen Ori»
ginal-Jmpflisten nebst lleoerstchten und eine» Jmpf-
berich!» wird alsbald nach Beendigung de» Jmpf-
gefchäft» erwartet.

Zum Schluffe weise ich noch darauf hin, daß
Sie verpflichtet sind, die Ihnen zugehenden Nach¬
richten über Jmpfschädigungen unverzüglich dem
Herrn Kreisarzt milzuteilen.

Der Landrat. v. Bezold.
An die Herren Bürgermeister de» Kreises

Ufingen, den 10. April' 1930.
Die Frist zur Einreichung der Steuererklärungen

für die nach§8 lö und 31 de, Umsatzsteuergesetze«
vom 34. Dezember 1919 luxusfteuerpflichtigen
Unternehmer sowie für diejenigen Unternehmer, die
nach 88 35 ff. einer erhöhten Umsatzsteuer von
bestimmten Leistungen(Anzeigen, Beherbergung,
Verwahrung) unterliegen wird hiermit aufgrund
allgemeiner Anordnung de» Reich-minister« der
Finanzen auf ein Kalenderjahr verlängert.

Es ist daher die erste Steuererklärung über
die in der Zeit vom 1. Januar bi» 30. Juni 1930
vereinnahmten Entgelte im Juli 1930 adzugeben.

Der Kreisausschuß(Finanzamt). .
_ v. Bezold.

, Usingen, den 10. April 1930.
An Stelle de« freiwillig au« dem Dienst ge¬

schiedenen bisherigen Gemeinderechner» Born zu
Gräoenwiesbach ist der Landwirt und Maurer¬

meister Karl Christian Saltrnberger daselbst zum
Rechner der genannten Gemeinde auf die
Dauer von 8 Jahren ernannt und von mir be¬
stätigt worden.

Der Landrat. v. Bezold.
B-rordnurrg

über die Regelung de» Mehl- und Brotverbrauch«
für Versorgung-berechtigte.

Auf Grund der Reichsgetreideordnung für die
Ernte 1919 vom 18. Juni 1919 (R.-G.-Bl. S.
535) wird hiermit die Verordnung vom 6. Jan.
1930 Kreisblatt Nr. 4 wie folgt abgeändert.

8 7. Der Verkaufspreis wird für:
») bas 3000 x schwere Roggenbrot auf 3.30 Mk.
b) da«' 800 g schwere Krankenbrot auf 1.15 Mk.
v) ein Pfund Roggenmehl auf 0.83 Mk.
festgesetzt.

8 9. Diese Abänderung tritt mit dem 18.
April 1930 in Kraft.

Ustngen. den 10. April 1930.
Der Krei»au»schuß. v. Bezold.

Bekarr«tmach«»g.
Verkauf von Reichsware an Unbemittelte.
Firma Gm. Hirsch, Usingen

47.5 Mir. Anzugsstoff i 48.— Mk. pro Meter
35.3 Mir. Hosenstoff i  35 .— Mk. pro Meter

Ustngen, den 13. April 1930.
Der Landrat. v. Bezold.

Betrifft die armenrechtlichen Beziehungen zwischen
den Armenverbänden in Preußen, insbesondere auch
in den besetzten und den AbstlMwungSgebteten, und

in den vom Reich abgetretenen Gebieten.
ES herrscht vielfach Unklarheit über die durch

den Friedensoertrag von Versailles geschaffene
Rechtslage zwischen den Armenverbänden in den
preußischen Abstimmungsgebietenund dem übrigen
Teil des Staates und den bisher zu Preußen,
bezw. dem Reich gehörig gewesenen Armenverbän»
den, welche in den abgetretenen Gebieten belegen sind.

Den Armenverbäuden wird, vorbehaltlich der
Rechtsprechung der Spruchbehörden, empfohlen, bi»
auf weiteres nachfolgenden Standpunkt einzunehmen:

I . Die Abstimmungsgebiete und die besetzten
Landesteile, also inSbejordere auch da» Saargebiet,
Eupsn-Malmedy und ganz Schleswig, find nach
wie vor Bestandteile Preußens und damit des Rei-
cheS. Ebenso find die sonstigen außerpreußijchen,
zu Bayern, Baden, Heffen und Oldenburg gehört-
gen Gebiete, welchez. Zt. fremdherrlicher Besetzung
unterliegen, Teile de» Reiches geblieben. In den
armenrechtlichen Beziehungen zwischen den «rmen-
verbänden dieser Gebiete und denen de» Reststaat««
ist also eine Aenderung durch den Frieden-Vertrag
überhaupt nicht eingetreteu.

II . Die bisher zu Preußen oder zum Reich
gehörigen Gebiete, welche infolge de« FriedenSver-
trage« abgetreten worden find, find mit dem Augen¬
blick der Abtretung Ausland geworden. Infolge¬
dessen haben die Rechtsbeziehungen der deutschen
Armenverbände zu den dortigen Armenverbänden
aufgehört.

1 Der im Abtretungsgebiet UnierstützungSwohn-
fitzberechtigte, welcher im preußischen Staatsgebiet
unterstützt wird, hat damit seinen reichsrechtlichen
UnierstützungSwohnfitzverloren und ist landarm
geworden.

2 Für den preußischen Armenverband, auf
deffen Rechnung der Hilfsbedürftige bisher im
Abtretungsgebiete unterstützt worden ist, ist die
Erstattungspflicht an den unmittelbar unterstützenden
Armenverband de« Abtretungsgebiete» für die für
die Zeit nach der Abtretung gewährten Unterstüt¬
zungen erloschen.

3 Desgleichen hat aber auch der Preußische
Armenverband keinen rechtlichen Anspruch mehr,
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der von ihm nach der Abtretung gewährten Unter,
stützungen zu verlangen.

4 . Uebernahme - und UeberführungSanjprüche
dieser jetzt ausländischen Armenverbände oder an
fie können nicht mehr im Wege des armenrechtlichen
Verfahrens ( 8 34 ff . deS Reichsgesetzes über den
Unter,lStzungSwohnfitz vom 30 . Mai 1908 R . G.
Bl . S . 381 -) unmittelbar durch oder gegen preu«
ßische Armenverbände geltend gewacht werden.

5 . Dagegen bestehen die gegenseitigen Erstat¬
tungsansprüche für die, für die Zeit bis zur Ab.
tretung gewährten Unterstützungen zu Recht und
werden durch den Friedensvertrag grundsätzlich nicht
berührt . Ihre Einbringung kann allerdings nicht
wehr im armenrechtlichen Spruchverfahren vor
Preußischen Behörden herbeigeführt werden , da die
Behörden der Abtretungsgebiete den Entscheidungen
preußischer Spruchbchörden keine Folge geben dürf.
ten ; sie können nötigenfalls , soweit nicht , wie unten
unter Nr . 7 , Sonderbestnumuogen getroffen find
oder getroffen werden , nur noch in derselben Weise
verfolgt werden , wie überhaupt öffentliche Rechts¬
ansprüche im Auslande , d. h . regelmäßig nur auf
dem durch Vermittelung des Reichsministers der
Auswärtigen Angelegenheiten zu beschreitenden dtp.
lomatischem Wege.

6 . Da « Memelland , die freie Stadt Danzig
und die an Polen und die Tschecho-Slowakei (Hüll-
schiner Ländcheo ) abgetretenen Gebiete find gemäß
Artikel 83 Absatz 1 — 8, 87 , 99 und 100 des
Friedensvertrage « (R . G . Bl . S . 687 ff) mit dem
10 . Januar 1920 Ausland geworden.

7 . Elsaß -Lothringen ist gemäß Artikel 51 de«
Friedensvertrages mit dem 11 . November 1918
aus dem Reichsgebiet ausgeschieden . Wegen dex
Einbringung der Armenpflegekosten für die Zeit
vorher ist Artikel 72 deS Friedensvertrages maß.
gebend . Die ErstattnugSanjprüche find von den
«rwenverbänden nnmittelbar bei dem „ Reichsmini,
sterium deS Innern , Abteilung für ElsaßLorh-
ringen , in Berlin W . 8 , Wilhelmstc . 72 " durch
die Hand der KommalauffichlSbehörde , welche vor
der Weitergabe für die vollständige Beifügung der
onsprnchSbegründenden Unterlagen zu sorgen hat,
anzumelden.

Berlin , den 9 . März 1920.
Der Preußische Minister für Volkswohlfahrt.

Usingen , den 5 . April 1920
Vorstehender Erlaß wird dem Magistrat zu

Usingen und den Herren Bürgermeistern der Land¬
gemeinden deS Kreises zur Kenntnis und Beachtung
mitgeteilt.

Der Landrat . v . Bezold.

M mWtt  Mi.
A«s Stadt, Kreis «ad U«ged«»g.

* Ufingen, 14. April. Der Bezirk-verband
Wiesbaden hat 10 Morgen zum Baugelände der
beabstchtigten Landes -Erziehungsanstalt gehörende»
Ackerland der Stadt Ufingen überiaffen zur An¬
legung von K l e i n g ä r t e n. Diese Nachricht wird
in der hiesigen Einwohnerschaft mit großer Freude
rntgegengenommen , insbesondere man vielfach danach
strebt , einen Garten zu besitzen. Im Anzeigenteil
der heutigen Kreisbl .-Nummer erläßt der Magistrat
eine Bekanntmachung zur Bewerbung um das
Gartenland.

):( Eschbach, 13. April. Der hftfigeTurn¬
verein  veranstaltet am Samstag den 17 . d».
Mt »., im Saale „ Saltenberger " einen Familien¬
abend.  An turnerischen Darbietungen kommen
zur Vorführung Freiübungen , Keulenschwingen und
eine Riege am Barren . Der übrige Teil de»

Programm » enihalt drei Couplets , eine urkom.
Solos,rne , ein Duett Ni : 3 Damen und drei
Männerquartetie a ) „ Ein Häuschen am Walde"
von P . Wancks , b ) „ In der Fremde " i -oh Erich
Satire und c ) „ Mein Liebchen zu Haus " van
H . Pfeii . Sonach verspricht der Abend einige
recht gemütliche nnd unterhaltende Stunden im
Turnverein . Am Sonntag darauf , 18 . April,
hält der Turnverein sein Anturnen ab . —
In den diesjährigen Turnplan hat der Verein
Faustball , Schleuderdall nnd Schlagball neu aus¬
genommen.

)!( Rod a. d. Wett. 13. April. In der
am Samstag stattgefundenen Versammlung de»
sozialdemokr . Wahlverein»  wurde ein»
stimmig beschloffen , sich an der Sammlung für
ein Kriegerdenkmal  zu beteiligen . Der gen.
Verein veranstaltet au » diesem Grunde am 2
Pstnqftseiertage im Saale Aug Prößer ein
Gewerkschafrfest,  verbunden mit Stiftung-
fest  de » Wcchlomin ». 9

h Frankfurt . 13 . April . Bei der Rieder,
legung eine «. Schornsteingerüke » auf dem Gelände
der Maschinenfabrik von Pokorny L Wittekind
Kürzten heute Mittag die beiden 3S und 38jährigen
Schornsteinbauer Gebrüder Heinrich und Wiegand
Tauber  aus Langen bezw . Arheilgen au » einer
Höhe von etwa 30 Meter ab . Beide erlit en
neben schweren Schädelbrüchen gefährliche innere
Verletzungen und kamen in Kerbendem Zustand in
da « städtische Krankenha u».

~ »mrt fUte Mch richtkK.

Dortmund. 13 . April . (Priv -Tel . der
Frkft . Ztg .) In der heutigen Stadtverordneten«
Ntzung wurden die Vorgänge während der Tage
der Gewalrherrschaft der Link,radikalen eingehend
besprochen und eine Entschließung angenommen , in
der die R/gierung dringend ersucht wird , die Reich «,
wehr nicht eher zurückzunehmen , bi« dir restlose
Waffenabgabe und die völlige" Beruhigung der Be,
völkerung auch über die Ruhrlinie hinaus erfolgt
ist. Gegen die Besetzung Frankfurt « nnd anderer
Städte wurde schärfster Protest erhoben.

— Berlin,  9 . April . Der Fernsprechver¬
kehr mit Frankreich wild in der nächsten Zeit
wieder ausgenommen werden.

— Die Wählerlisten für dieReichrtagS-
w a h l müffen bis zum 6 . Mai fertiggestellt fein.

— Bei den Landtagswahlen am 12 . April
wurden im Landkreise Stargard  beide sozialde¬
mokratischen Kandidaten zu Landdrosten gewählt.
Die Wahl brachte in beiden Bezirken eine starke
Zunahme der Sozialdemokratie.

— Genf.  12 . April . (Priv .-Tel . der Frft.
Ztg ) Die französischen Zeitungen erklären , daß
vorgestern Die Frist für die im Friedensvertrag
Deutschland auserlegie Ablieferung von Vieh und

.Pferden abgelaufen sei. Statt 333 500 seien nur
33000 Stück abgeliefert worden.

— Frankreichs Gewerkschaften gegen
den Miliiarismu ». Au » Zürich meldet die
„Deutsche Allgemeine Zeitung " : Der ständige Au »,
schuß de« Allgemeinen französischen Gewerkschaft »-
bunde « hat einen einmütigen Protest gegen da»
Eingreifen der Reichswehr im Ruhrgebiet und ge¬
gen^ die Besetzung von Frankfurt a . M . und anderen
Städten durch französische Truppen angenommen.
E » verlangt die sofortige Räumung de« rechten
Rheinufer » durch die französischen Truppen , Der
Ausschuß wiederholt die Losung : „ Friede und
Brüderschaft für da « deutsche Proletariat " und
ladet alle Verbände ein , sich dem Protest anzu-
schließen , der gegen die etitehrende Schacherpolitik
und gegen die schrankenlose Reaktion de» nationali¬
stischen Blocks erhoben werde.

uk . CinBogelmagen.  Wen « man zu einer
Tischnachbarin , um ihr ein Kompliment zu machen,
sogt : „ Aber Gnädigste ! Sie effen ja wie ein
Bögelchen !" so sagt man ihr vurchavs nicht«
Schmeichelhaftes ; die Vögelchen find nämlich sehr
gefräßige Tiere . Verschlang doch ein Rotkehlchen,
da« nur 40 Gramm wog , an einem Tage 14 — 15
Würmer im Gesamtgewicht von 80 Gramm!
Man weiß auch, daß Eulen „ in einem Zuge " sieben
bis acht Mäuse verspeisen . Die Vögel find also
in ihrer Lebensweise durchaus nicht so mäßig , wie
man anzunehmen geneigt ist ; in dem zierlichen
Körper wohnt vielmehr ein recht gieriger Magen.

Eingesandt.
Ufingen, den 14. April.

Der Bericht ü « r die letzte Stadtverordnete »,
sitzung in Nr . 42 de« Ufinger KreiSblatte « und
die Klarstellung durch den Magistrat zwingen mich
zu folgenden Feststellungen:

Dem erwähnten Bericht über dis Stadtverord«
netensitzung vom 30 . März stehe ich vollkommen
fern ; er ist ohne mein Zutun und Wissen verfaßt.
Uebrigen « erfolgt auch sonst die Berichterstattung
über die Stadtverordnetenfitzungen ohne jede Mit-
Wirkung meinerseits.

Der von mir in jener Sitzung erhobene Ein¬
spruch bezüglich der außerordentlichen Revision der
Sladtkaffe richtete sich selbstverständlich nicht gegen
den Bürgermeister Lißmann , sondern gegen den
Magistrat , der in seiner Gesamtheit di « Berant«
wortung für die Revision und die durch sie verur.
sachten Ausgaben trägt . Wenn in der Bürger«
schaft der Eindruck entstehen konnte , daß in der
Stadtoerordnetenfitzung der Bürgermeister Lißmanu
verantwortlich gemacht und angegriffen worden sei,
so trifft die Verantwortung dafür den Bericht«
erstatte, : de» Kreisblattes.

Zu der Angelegenheit der « affenreviston selbst
und der durch dieselbe entstandenen Kosten sei
folgende « festgestellt:

Der Voranschlag für da « abgelaufene Rech¬
nungsjahr sieht den Betrag von 100 Mk . für
außerordentliche Kaffenreviston vor . Warum man
in oiesem Jahre von dem früher geübten Brauch,
die Revision durch einen einheimischen Sachver¬
ständigen vornehme » zu taffen , abgekommen ist,
entzieht sich meiner Kenntni », wie auch dir Gründe
nicht ersichtlich sind , die zur Wahl einer Treuhand,
gesellschaft geführt haben . Run liegt die Sache
so : Entweder der Magistrat kannte die Geschäft »-
weise der Treuhandgesellschaft , dann mußte er auch
wjffen , welche Sätze von ihr für solche
Arbeiten berechnet werden ; oder er hatte in
dieser Hinsicht keine Erfahrung , dann war e»
Pflicht , sich zunächst Klarheit über die Kosten
zu verschaffen . In beiden Fallen , darüber
ist ein Zweifel nicht möglich , mußte die vorherige
Genehmigung der Stadtverordneten zu der außer¬
ordentlich hohen Etat - Überschreitung eingeholt werden.
Da » ist aber nicht geschehen . E , liegt also ein«
Unterlaffung und al » weitere Folge eine Kompetevz-
überschrritung de« Magistrat » vor . Diese Tatsache
wird auch durch die Erklärung im Kreisblatt nicht
aus der Welt geschafft.

Der Stadtverordnetenversammlung ging dann
nachträglich der Revifiontbericht und mit diesem
die Rechnung über 3338 Mk . zu. Da war e»
nicht nur da « gute Recht der Stadtverordueten.
sondern ihre wohlverstandene Pflicht , eine Heber-
schreitung de» Voranschlag « in Diefer Höhe zu be¬
anstanden . Dieser Pflicht glaubte ich mich au»
Verantwortlichkeitsgefühl der Ustnger Bürgerschaft
gegenüber nicht entziehen zu dürfen.

I . Küchler,
Stadtverordnetrn -Borsteher.

Kklmmlmchim-
der Stadt Usingen.

E » ist die Möglichkeit vv '.hanoen von
den Ländereien de» Bezerksvrrdander
10 Morgen zu Gartenzwecken zu er¬
halten . Alle Interessenten bitten - wir
daher fich am 15 . d. Mt », vormuiaa«
auf unserem Dienstzimmer zu melden.

Usingen , den 14 . April 1920
Der Magistrat : Weid er.

Frankfurter Pferdelose
verkauft

Polizriwachtmeister Biippler.

Junge « Ehepaar ohne Kinder,
Büroangestellter , sucht

möbliertes Mobn-
unci Schlafzimmer

mit Küche oder Küchenbenutznng . Off.
zu richten an den Krei »bl .-Berl . 1)

UEklrtrmcktzkir

G ©8lMM © U8 ° U <M8 ©t8,

@ ©pad !© Mt © p t
Spezialität: Anfertigung nach Mass.

Curl Ott, Bad Homburgv. d. 11.,
louisenstrasse 68 — Fernsprecher Nr. 4.

Bekanntmachung.
Die am 30 Marz l . I «. stattge¬

habte Stammholzverstetgerung
ha : dir Gmebmlgung «icht erhalten,
diejeniqe der Stange « dagegen , ist
genehmigt und findet die Ueber-
wcismig hiermit statt.

Pfaffenwiesbach, 7.April 1930
Der Bürgermeister.

U _ -Friedrich

Stroh
offeriert

Siegm . Lilienstei«.

Stenographen-Bereiu
„Stolze-Schrey", Ufingen.

Die Mitgliederversammlung
findet am Donnerstag , de « Ui.
d. MID., abend« 9 Uhr, nach der
Uebungsstunde im Gasthau » Jacob  i
statt . Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

Gelegenheitskanf!
I Sattel . 1 Rcpetirbüchse,
1 Bogelfiinte werden abgegeben.
Anfragen unter E . K . I « an den
Krei »blatt - Verlag . *)
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